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Wer steht vor der 
Tür? Die Alpendohle 
mit einem Brief im 
Schnabel. „Wer hat mir 
denn da geschrieben?“ 
Ungeduldig reißt Wurml 
den Umschlag auf und 
beginnt zu lesen: 

Habt ihr Ideen, was die beiden gemeinsam an- 
stellen könnten? Wenn ja, helft Wurml und 
schickt eure Vorschläge an 4U@alpenverein.at 

Mein lieber Wurml,

leider konnte ich mich nicht mehr persönlich von dir verabschieden, aber die plötzliche Kälte zwingt mich und meine Familie dazu, es uns schnell in unserem Bau für den Winter gemütlich zu machen. Wir können den Winter nicht im Freien verbringen, denn aufgrund der Kälte und des Schnees finden wir dort nichts mehr zu essen und würden verhungern und erfrieren. Das machen alle Murmeltiere so! Zu dumm, dass ich verges-sen habe, dir das zu erzählen! In den letzten Wochen haben wir deshalb auch so viel gegessen und sind dick und rund geworden. Dir ist wahrscheinlich aufgefal-len, dass ich ständig Hunger auf die Gräser und Kräu-ter der Almwiesen hatte... So vollgefressen wie wir nun sind, können wir in unserem Bau den ganzen Winter ohne Nahrung verbringen. Wurml, du musst dir darüber keine Sorgen machen, denn wir werden die meiste Zeit schlafen. Eigentlich wachen wir nur auf, wenn wir auf die Toilette müssen, das passiert zum Glück nur alle paar Wochen. 
Ach, du müsstest unseren Bau sehen! Der ist ja so gemütlich. Er liegt etwa sechs Meter tief unter der Erde und hat verschiedene Kammern sowie viele Gänge, die bis zu 70 Meter lang sind. Den Eingang verschlie-ßen wir mit Gras, Kot und Heu, damit uns niemand heim-lich überraschen kann und den Boden polstern wir mit Gras aus - so ist er weich und warm. Außerdem schlafen wir alle eng aneinandergekuschelt in einer Kammer. Du kennst ja unsere große Familie! In sechs bis sieben Mo-naten wachen wir dann auf, im Frühjahr, wenn es wär-mer wird. Ja Wurml, ich weiß, das ist eine echt lange Zeit. Aber dann sehen wir uns und ich freue mich schon auf unsere gemeinsamen Abenteuer! Ich pfeife ganz laut, wenn ich wach bin.

Dein Murml

PS: Ich lege dir noch ein paar Fotosvon meinen Geschwistern bei.
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HMM, DANN ÜBERLEGE ICH MIR SCHON MAL EIN PAAR ABENTEUER! ABER ALLEIN IST DAS JA VOLL FAD… 
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PAPIER-
SCHÜSSELN

Bald ist es soweit, Murmls Winterschlaf neigt sich 
dem Ende zu. Wurml kann es kaum erwarten, sei-
nen Freund bald wiederzusehen und hat sich auch 
schon was für ihn überlegt! Mit Sicherheit wird 
Murml total hungrig sein nach seinem langen Win-
terschlaf und auch viel Energie brauchen. Deshalb 
sind Wurmls lecker-schmecker Energy Balls ge-
nau das Richtige! Die geben Kraft, sind gesund und 
schön süß und das ohne Zucker!

T E X T :  U L I  E I G E N T L E R

Energy
Balls

Man braucht für wilde
Energy Balls:

200 g Medjool Datteln

1 Schluck Wasser

50 g Müsli oder Haferflocken

50 g geriebene Nüsse

120 g Cashewnuss-Mus

1 – 2 EL Rohkakaopulver

optional 2 EL Agavensirup (kann man auch
durch Honig ersetzen)

Kakaopulver, Mohn, Kokosflocken zum Wälzen

So geht’s:
Die Medjool Datteln entkernen und klein schneiden (1), mit einem 
Schluck (3 EL) Wasser pürieren (2). Alle anderen Zutaten dazu und 
gut durchmischen. Die Masse dann für eine Stunde in den Kühl-
schrank stellen, anschließend mit einem Teelöffel von der Masse 
abstechen und Kugeln formen (3) und in Kakaopulver, Mohn oder 
Kokosflocken wälzen (4). Die wilden Energy Balls werden im Kühl-
schrank aufbewahrt.

WILDNISKÜCHE
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MURML WIRD DIE ENERGY BALLS FÜR DAS RÄTSEL AUF DER LETZTEN SEITE DRINGENDBENÖTIGEN!
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Wurmls Energy Balls kugeln durch die Gegend. „Um 
Himmels willen“, ruft Wurml aus, „das überstehen sie 
niemals bis Murml aus dem Winterschlaf erwacht“. Ver-
zweifelt schaut sich Wurml um: weit und breit nichts, 
um die Energy Balls zu lagern. Doch dann bleibt sein 
Blick an den alten Zeitungen hängen und Wurml hat 
eine Idee: „Ich mache meinem Freund Murml die alleral-
lerschönste Energy Ball-Schüssel auf der Welt, die hat 
sonst keiner...“

Schnell schnappt er sich das alte Papier und findet 
sogar noch ein paar getrocknete Blumen in seinem 
Buch und los geht es mit der großen Bastelei.

 
Zuerst das Zeitungspapier in kleine Stücke zerreißen 
und mit dem Wasser pürieren, anschließend die Stärke 
hinzugeben und nochmals gut mixen. So, nun aufge-
passt: Sieb Nr. 1 auf der Schüssel platzieren und dann 
das Papier-Wasser-Gemisch mit gutem Schwung in das 
Sieb kippen und mit Sieb Nr. 2 gleich nachpressen, so-
dass sich die ganze Pampe gut verteilt. Überschüssiges 
Wasser gleich abgießen und das Sieb zum Trocknen in 
der Schüssel abtropfen lassen.

Nach einem Tag kann man die gepressten Blüten auf 
der noch feuchten Schüssel platzieren, fest drücken und 
noch weitere zwei bis drei Tage trocknen lassen.

Wenn du die Schüsseln bemalen willst, einfach die 
Schüsseln gut trocknen lassen und dann nach Herzens-
lust verschönern.

PAPIER-
SCHÜSSELN

· 2 Bögen Zeitungspapier
· 0,8 l Wasser
· 1 gehäufter Löffel Speisestärke
· 2 große Siebe, die ineinander passen
· Schüssel
· gepresste Blüten zum Bekleben oder Farbe zum BemalenT E X T :  U L I  E I G E N T L E R

HEEE!FRECHHEIT! WER HAT DENN 
HIER SCHON FAST ALLE

ENERGY BALLSRAUSGEFUTTERT?

Uli Eigentler
gelernte Ökonomin, Kräuter-
pädagogin , Vortragende beim 
Alpenverein und Bloggerin 

www.lowredeyes.at

MAN BRAUCHT:

SO GEHT’S:

GESCHÖPFTE



Der Berg

In den Augen des Bären ist 
ein Berg grün und voller 
Bäume. Das Schaf sieht ihn 
als eine Wiese und die Ameise, 
die Gams und viele andere 
Tiere haben noch ein anderes 
Bild vom Berg. Und da jeder 
recht haben will, geraten die 
Tiere in einen Streit. Erst eine 
gemeinsame Bergbesteigung 
weitet den Blick und am Ende 
steht die Einsicht, dass es Platz 
genug gibt für viele Ansichten 
und Perspektiven. Ein tolles 
Buch über die Vielfalt der 
Meinungen. 

Der Berg
Rebecca Gugger, Simon Röthlisberger
Nord Süd Verlag
Preis: EUR 15,50 

100 Sachen
draussen machen

Hier werden sich sicherlich ein 
paar Ideen für die Aktivitäten 
von Murml und Wurml finden 
lassen! Und natürlich auch für 
alle Kinder, die gern in der Na-
tur spielen. Alles, was man dazu 
braucht, sind bunte Kreide und 
Malstifte, ein paar Bänder oder 
Bindfäden, vielleicht noch ein 
Schnitzmesser oder eine Lupe 
und damit geht’s in die Natur. 
Bastel- und Spielideen dazu 
stellt die Autorin Judith Drews 
in der abgespeckten Version 
ihres Buches »Draussen – Mein 
Naturbuch« vor. Von Beeren-
perlenschmuck basteln, über 
Lavendelzucker oder Blütenfar-
be herstellen oder Tropfsand-
burgen bauen und Rindenboo-
te auf die Reise schicken … Die 
Möglichkeiten sind vielfältig; 
und ganz nebenbei lernen 
Kinder die Natur mit ihrer Flora 
und Fauna besser kennen. 

100 Sachen draussen machen
Judith Drews
Jacoby & Stuart Verlag
Preis: EUR 12,00

Wem gehört der 
Schnee?

Wenn es schneit in Jerusalem – 
was nur ganz selten passiert –, 
spielen die Kinder Mira, Samir 
und Rafi begeistert im Schnee. 
Weil der Schnee so kostbar ist, 
will jeder von den dreien am 
meisten Schnee besitzen. Aber 
wem gehört der Schnee und 
wer hat den Schnee überhaupt 
gemacht? In dieser Ringparabel 
für Kinder werden sehr behut-
sam die Themen von Religions-
zugehörigkeiten und fremden 
Lebensweisen berührt, aber vor 
allem wird sorgsam für Toleranz 
und Verständnis plädiert. Ein 
schönes und wichtiges Buch 
mit liebevollen Illustrationen 
der Künstlerin Pei-Yu Chang.

Wem gehört der Schnee?
Antonie Schneider
Illustrationen: Pei-Yu Chang
Nord-Süd Verlag
Preis: EUR 15,50
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A oder B?

In welche Richtung muss Murml denn kurbeln,

um diesen furchtbar schweren Stein aus

seinem Bau zu hieven? Sagt mal, könnt ihr ihm

helfen?

Österreichische Alpenvereinsjugend

Olympiastr. 37 – 6020 Innsbruck

E-Mail: 4u@alpenverein.at 

Einsendeschluss ist der 28.02.2021
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